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Vorwort

Liebe Sponsoren, Freunde und Förderer aus Reden, Danksagungen und Videos 

bis hin zur feierlichen Enthüllung konnten 

wir unseren Besuchern einen Einblick in 

die Arbeit des diesjährigen Teams geben 

und verdeutlichen, was alles hinter dem 

Projekt Racetech steckt. Die strahlenden 

und stolzen Gesichter des Abends werden 

uns noch lange in Erinnerung bleiben und 

uns durch die kommenden Wochen und 

bevorstehenden Aufgaben begleiten.

Mehr zu all diesen Themen lesen Sie auf 

den folgenden Seiten unseres Newsletters. 

Viel Spaß dabei und ein Rennsportliches 

Glück Auf aus Freiberg wünscht Ihnen,

Ihr Racetech Racing Team RTo6

Liebe Sponsoren, Freunde und Förderer,

Der Mai stand ganz im Zeichen der Vorbe-

reitungen. Beginnen wir in der Ferne bei 

den Vorbereitungen der Zukunft. Um die 

Verbindungen unseres Vereins in die Öffent-

lichkeit zu pflegen und unser Netzwerk 

immer weiter auszubauen, waren wir auch 

in diesem Monat unterwegs. In Dresden 

glänzte unser RTo5 beim TeMaK Anwender 

Workshop für Magnesium und fast 700 km 

weit weg sorgte der RT03 beim Science 

Picknick in Warschau auf dem Stand der 

Deutschen Botschaft für Staunen. 

Weiter geht es mit dem Sommer und den 

Vorbereitungen der Events. So meisterten 

wir beim erfolgreichen Absolvieren des 

Scrutineering Quiz eine weitere Hürde der 

Formula Student Germany.

Zuletzt und für unser Team am intensivsten 

durchlebt stehen die Vorbereitungen 

für das diesjährige Rollout. Im Laufe des 

Monats erreichten uns zahlreiche Teileliefe-

rungen, die in unzähligen Nachtschichten 

angepasst und eingebaut wurden, um den 

RTo6 pünktlich auf der Bühne präsentieren 

zu können. Der Zusammenhalt im Team 

während dieser Tage war bemerkenswert 

und die Kraft, die bei den RTo6ern mobili-

siert werden kann, deutlich sichtbar. In 

der Nacht vor dem großen Auftritt feierten 

30 tapfere Racetechler um 4:00 Uhr 

Morgens in der Werkstatt gemeinsam den 

Touchdown, bei dem der neue Rennwagen 

zum ersten Mal auf seine eigenen Räder 

gestellt wird.

Am Abend des 24. Mai war es dann so weit 

und die Türen zur Alten Mensa öffneten 

sich für unsere 300 Gäste aus Sponsoren, 

Familienangehörigen, Freunden, Ehema-

ligen und natürlich den Teammitgliedern 

der aktuellen Saison. In einem Programm 
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Am 24. Mai 2012 war es endlich soweit: Das 

Racetech Racing Team präsentierte den 

über 300 anwesenden Gästen seinen 6. 

Rennwagen. Dieser Bolide leitet in Freiberg 

eine neue Ära ein. Mit viel Engagement und 

Leidenschaft fertigten die Teammitglieder 

den ersten Elektrorennwagen des Vereins.

Doch um ein erfolgreich fahrendes und 

technisch sehr hochwertiges Elektroauto 

herzustellen ist das Team auf viel Unter-

stützung angewiesen. Wir bedanken uns 

bei all unseren Sponsoren für ihr großes 

Vertrauen, das sie in unser Projekt stecken. 

Nur mit dieser Hilfe wurde die Fertigung 

eines neuen Rennwagens und speziell der 

Umstieg auf ein Elektroauto ermöglicht. 

Vielen Dank!
Der verhüllte RTo6 zu Beginn der Veranstaltung
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Um 18 Uhr hatten sich alle geladenen 

Gäste, darunter Sponsoren, Unterstützer, 

aber auch Familien und Freunde der 

Teammitglieder, in der Alten Mensa einge-

funden, um sich von Priska Lange, Tilman 

Krupicka und Anton Bräunig durch den 

Abend leiten zu lassen. 

Nach der Begrüßung durch die Teamleitung 

folgte die Rede des Kanzlers der TU 

Bergakademie Freiberg, Dr. Andreas 

Handschuh. Es ging um die Entwicklung 

von Elektromobilität in den letzten Jahren, 

warum es sinnvoll ist Elektromobilität in 

Freiberg zu unterstützen und welche Rolle 

unsere Universität auf dem Weg in die 

elektrische Zukunft spielt. 

Danach richtete der Schirmherr Prof. 

Kawalla per Videoübertragung seine 

Worte an das Team und die anwesenden 

Gäste. Wie hat sich das Team seit Beginn 

der Arbeit am Elektrorennwagen entwi-

ckelt und wer sind tragenden Säulen des 

Teams? Das für uns sehr erfreuliches Fazit 

war die überzeugende Aussage, dass die 

Unterstützung unseres Teams eine Inves-

tition in die Zukunft sei.

Begrüßung der Teamleitung 
v.l.: Tilman Krupicka, Anton Bräunig, Priska Lange

Rede des Kanzlers Dr. Andreas Handschuh
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Anschließend übergab die Teamleitung 

das Wort an René Socher, einem Mitar-

beiter von Bosch und unserem techni-

schen Ansprechpartner in der Abteilung 

für Gasoline Systems - Electric Vehicle 

and Hybrid Technology, die uns mit ihrem 

ausgiebigen Sponsoring in diesem Jahr den 

Umstieg auf Elektro erst ermöglicht hat. 

Mit einleuchtenden Vergleichen wie viel 

Benzin jeder von uns täglich verbrauche 

und der Warnung, dass jeder von uns die 

2€ für einen Liter Sprit noch erleben werde, 

gab er uns einen Einblick in die Boschab-

teilung und die technischen Details der 

gesponserten Komponenten. Ein begeis-

tertes Leuchten stand ihm ins Gesicht 

geschrieben, als er über die Zusammen-

arbeit mit unserem Team und den Kontakt 

mit unserem Technischen Leiter Anton 

Bräunig und unserem Elektronikmodul-

leiter Rico Hentschel erzählte.

Die neuartige Technik des RTo6 stellte 

Anton Bräunig in einer sehr anspruchs-

vollen Präsentation dar, die jeden Besucher 

der Veranstaltung abholte und auf eine 

spannende zählbare Reise durch unsere 

Module nahm. Eingeleitet von einem Video 

der Nacht vor dem Rollout, war es Zeit für 

die Danksagungen ans Team, bei dem alle 

Module des Racetech Teams einzeln auf 

die Bühne gebeten wurden, um den Dank 

der Teamleitung entgegenzunehmen. 

Videoansprache unseres Schirmherren Professor 
Rudolf Kawalla

René Socher bei seiner Rede über die Zusammen-
arbeit zwischen Racetech und Bosch
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Anschließend stieg die Spannung auf den 

lang ersehnten Moment der Enthüllung 

spürbar an. Der RTo6, positioniert auf 

einem Drehteller und verhüllt mit einem 

blauen Seidentuch, zog die volle Aufmerk-

samkeit auf sich und der Herzschlag der 

Teammitglieder erhöhte sich unter der 

Wirkung der emotionalen Musik schlag-

artig. Als das Tuch fiel, glänzte der erste 

Freiberger Elektrorennwagen im Schein-

werferlicht und wurde mit einem Standing 

Ovation bejubelt. Einen riesigen Dank an 

das gesamte Team für den Einsatz in den 

letzten Monaten! 

Anton Bräunig spricht über die Technik des RTo6 Feierliche Enthüllung des neuen Elektrorennwagens RTo6
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Nach dem offiziellen Programm drängten 

sich alle auf die Bühne, um den neuen 

Boliden zu bestaunen. Der Abend klang mit 

einem leckeren Buffet, fachlichen Diskus-

sionen und ausgelassener Stimmung bis in 

die späten Nachtstunden aus.

Wir bedanken uns bei Herrn Dr. Andreas 

Handschuh, dem Kanzler der TU Bergaka-

demie Freiberg, Professor Rudolf Kawalla, 

dem Schirmherren unseres Teams, und 

René Socher für die schönen Worte, die 

das Team einmal von einer anderen Seite 

gezeigt haben. Ein weiterer Dank geht an 

das Hotel Kreller für das gelungene Buffet, 

Freiberger und Oppacher für die flüssige 

Versorgung der Veranstaltung und an das 

Floristikfachgeschäft Jaqueline Rücker für 

die wunderschönen Blumensträuße. Danke 

an alle Helfer für Catering und Garderobe 

sowie alle Mitarbeiter vom Medienzentrum 

und der Alten Mensa, Andreas Ludwig 

für unsere Drucksachen, Uwe Schellbach 

für Licht und Ton, Thomas Dietze für die 

unzähligen Animationen, Thomas Becker 

für den Livestream, Uwe Thiers für die 

Betreuung vor Ort, Ludwig und sein Helfer 

für das Show-Licht, Rebekka Lange für 

das reibungslose Durchlaufen der Veran-

staltung und Marcel Emmerich für die 

technische Unterstützung aus dem fernen 

Hintergrund.

Sie alle haben uns diesen wunderschönen 

Abend ermöglicht, der uns noch lange im 

Gedächtnis bleiben, ein Lächeln auf die 

Lippen zaubern und uns daran erinnern 

wird, warum wir Teil dieses einzigartigen 

Projektes sind.

Das gesamte Team RTo6 vor dem frisch enthüllten Rennwagen
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Wieder einen Schritt weiter!

Die umfangreiche Lieferung des FFZ Glashütte: 
Bauteile in allen Größen

Dank der Unterstützung des FFZ - Feinme-

chanisches Fertigungszentrum Glashütte 

GmbH kommen wir dem Zusammenbau 

unseres Boliden wieder ein Stück näher! 

Das 20 Mann starke Unternehmen aus 

Dippoldiswalde fertigte für uns Teile der 

Radaufhängung und des Antriebes. Unter 

anderem zählen zu den für uns angefer-

tigten Teilen die Radnaben, dazugehörige 

Komponenten wie Zentral- und Wellen-

klemmmutter und die Mitnehmerbolzen. 

Hinzu kommt noch das Adapterwerkzeug 

für die Radmutter.

Durch modernste CNC-Technik und 

dem erforderlichen Fachwissen 

freut sich das Racetech Team über  

hervorragende Produkte aus den  

Hallen des FFZ.

Wir freuen uns darauf, dass die Teile 

unseren Rennwagen sicher durch eine 

erfolgreiche Saison 2012 tragen werden 

und bedanken uns recht herzlich bei „FFZ 

Feinmechanisches Fertigungszentrum 

Glashütte GmbH“ für die Treue und 

umfangreiche Unterstützung. 
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Wasserpumpe eingetroffen!

Die Wasserpumpe von CCC Motorsport  
funktioniert - genau wie unser Rennwagen - 

elektrisch

Da mit dem Umstieg auf einen Elektro-

antrieb in diesem Jahr die Kurbelwelle 

als Antriebsmöglichkeit für die Kühlwas-

serpumpe weggefallen ist, mussten 

wir uns nach einer anderen Möglichkeit 

umschauen. Schnell war klar:  Das 

Herzstück der Kühlung wird dieses Jahr 

ebenfalls elektrisch! 

Als wir die Pumpe unserer Wahl 

im Sortiment von CCC-Motorsport 

entdeckten, sagte uns der Inhaber Jens 

Bula sogleich ein Sponsoring zu. Seine 

Eisenberger Firma bietet neben einem gut 

sortiertem Online Shop auch eine breite 

Dienstleistungspalette rund ums Automobil 

an.  

Wir bedanken uns herzlich bei CCC-Motor-

sport und Jens Bula für die freundliche 

Unterstützung!
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Akkuteile in Oederan kleben geblieben... 

FORMAPLASTICS aus dem schönen Oederan 
stellte für uns in Handarbeit die Klebeteile für den 

Akkustack her

Teil ausgerichtet, beschwert und dann mit 

dem flüssigen Spezialkleber bestrichen. 

Mit dem Verkleben ist die Vorbereitung 

der Polycarbonatteile abgeschlossen, 

denn sowohl das Biegen als auch das 

Einschmelzen der Hülsenmuttern in den 

Werkstoff konnte schon in der Racetech 

Werkstatt erledigt werden.

 

 

Wir bedanken uns bei FORMAPLASTICS für 

die Unterstützung bei der Verarbeitung der 

Polycarbonatteile und bei PWO Pockauer 

Werkzeugbau Oertel, speziell Marcus 

Oertel, der uns die Rohteile mittels Wasser-

strahl geschnitten hat.

...zumindest für einen Tag, denn so lange 

dauert es, bis alle Teile verklebt und der 

Spezialkleber ausgehärtet ist. Bei unserem 

Partner FORMAPLASTICS Kunststoffver-

formung Oederan GmbH konnten alle 

Unterteile, Oberteile und Abdeckplatten 

für die Akkustacks zusammengeklebt 

werden. Vor einigen Wochen trafen wir 

uns mit den Kunststoffexperten um die 

Verarbeitung der für den Akkumulator so 

dringend benötigten Teile zu besprechen. 

Dabei mussten wir feststellen, dass die 

ansonsten eingesetzten Maschinen für 

unsere Zwecke nicht in Frage kommen. 

Die von uns verwendeten Teile sind dafür 

zu klein und zu dünn. Somit waren wieder 

Handarbeit und Improvisationstalent 

gefragt: Sowohl beim Biegen, als auch beim 

Kleben. Letzteres wurde durch die kleinen 

Klebeflächen besonders erschwert. Doch 

die Probeklebung, die uns ein Mitarbeiter 

von FORMAPLASTICS anfertigte, wusste zu 

überzeugen. Am Donnerstag war es dann 

an der Zeit, die restlichen Teile zu kleben. 

Nach einer kurzen Einführung wurde Teil für 
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Hüllen für unsere Kabel 

Stefan Baldauf am „Kabelbaum“

Wie schon im letzten Jahr werden unsere 

Sensorkabel in Geflechtschlauch einge-

hüllt. Dies bietet den Vorteil, dass sie gegen 

Abrieb geschützt sind. Zudem können 

sich so die einzelnen dünnen Kabel nicht 

verknoten. Die Firma Werner Hahm stellt 

uns Geflechtschläuche in verschiedenen 

Farben und Dicken zur Verfügung. Weiterhin 

erhalten wir einige mit Silber beschichtete 

Polyamidschläuche. Diese können hochfre-

quente elektrische Felder, wie sie von den 

Invertern abgestrahlt werden, abschirmen. 

Das stellt sicher, dass die zu übermit-

telnden elektrischen Signale nicht gestört 

werden. Die Werner Hahm GmbH ist ein  

Hersteller von Kabelschutzschläuchen. 

Im Sortiment befinden sich Isolier-

schläuche, Geflechtschläuche, Schutz-

schläche, Kabelbündelungen und 

Hochfrequenzabschirmungen. Sämtliche 

Produkte werden in mehreren Varia-

tionen für unterschiedliche Tempe-

ratur- und Einsatzbereiche angeboten. 

 

Vielen Dank an die Werner Hahm GmbH  

für die schnelle und vor allem umfang-

reiche Unterstützung!



Stefan Baldauf, 18.05.2012
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Schaltung im RTo6
 

Die Relais von Meder Electronic

Nein, ein Schaltgetriebe bekommt unser 

neuer Flitzer nicht verpasst. Dennoch 

muss während der Fahrt von Zeit zu Zeit 

geschaltet werden. Nicht die Übersetzung, 

sondern der Strom. Zu diesem Zweck 

wurden uns von Meder Electronic Relais 

in verschiedenen Größen zur Verfügung 

gestellt. Die kleineren Exemplare können 

direkt auf unsere Platinen gelötet werden 

und werden dort beispielsweise im Safety 

Circuit eingesetzt. Die großen Relais 

werden zum Zu- und Abschalten des Entla-

dekreises verwendet. Damit gehören sie 

zu den wichtigsten Sicherheitsbauteilen, 

denn im Fall eines Defekts kann das 

Tractive System nicht mehr zuverlässig 

entladen werden. Meder Electronic hat sich 

auf Reedschalter, Reedrelais und Reedsen-

soren spezialisiert. Neben Standartpro-

dukten liegt die Kompetenz des Unter-

nehmens in der Herstellung von speziell auf 

Kundenwünsche abgestimmte Bauteile. 

Ein Reedkontakt besteht aus ferromag-

netischen Schaltzungen, welche in eine 

Glasampulle mit Schutzatmosphäre einge-

schmolzen sind. Mit Hilfe eines Magnet-

feldes kann der Kontakt geschaltet werden. 

Diese Technik ermöglicht sehr schnelle 

Schaltvorgänge. Das Schutzgas bzw. ein 

Vakuum verhindert die Bildung eines  

Lichtbogens.

Wir bedanken uns bei Meder Electronic, 

insbesondere bei Herrn Renz für die schnelle 

und unkomplizierte Unterstützung!
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Präzision in Sachen Strom
 

Einige der PBH-Widerstände unseres RTo6

Die Arbeit mit hohen Strömen erfordert 

Bauelemente, welche in der Lage sind, 

die entstehende Verlustleistung ohne 

Beschädigungen abzuführen. Dazu zählen 

Widerstände des Typs PBH der Isabellen-

hütte Heusler GmbH. Diese können direkt 

auf unsere Platinen montiert werden. 

Weiterhin wurden uns Stromsensoren zur 

Verfügung gestellt. Diese sind in der Lage, 

die maximal im Antriebsstrang auftre-

tenden Ströme von bis zu 300 A zu messen 

und die Messdaten über Busleitungen 

an das Battery Management System zu 

übertragen. Die Isabellenhütte Heusler 

GmbH ist ein Hersteller von Thermo- und 

Widerstandslegierungen. Zur Herstellung 

eines Thermoelementes sind zwei unter-

schiedliche Metalldrähte erforderlich. 

Von diesen hängt der Messbereich, die 

Präzision und die Beständigkeit gegen 

äußere Bedingungen ab. Die Isabellen-

hütte bietet zudem ein breites Spektrum an  

Präzisionswiderständen. Die Produkt-

palette umfasst dabei sowohl kleine SMD 

Elemente, als auch Bremswiderstände mit 

Peakleistungen von bis zu 3 kW. Mit Hilfe 

dieser Shunts ist auch die Messung von 

Strömen mit mehreren hundert Ampère 

möglich. Daher bereichern auch Strom-

sensoren für die Automobilindustrie das 

Angebot.

 

Wir bedanken uns bei der Isabellenhütte 

Heusler GmbH, speziell bei Frau Fikirli und 

Herrn Löwen für die Unterstützung!



Felix Berner, 18.05.2012
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Gut Verbunden dank PWO

Diverse Anschlussteile für die Kühlung des RTo6

Die speziell für uns gefrästen Verbin-

dungselemente aus Aluminium werden 

benötigt, um Motoren und Inverter mit 

den Kühlrohren zu verbinden. Wichtig 

waren hierbei eine einfache Montage 

und Demontage sowie eine hundertpro-

zentige Dichtheit. Letzteres konnte durch 

die hochgenaue Fertigung bei Pockauer 

Werzeugbau Oertel GmbH sichergestellt 

werden. Die Firma ist seit 1991 im Bereich 

der Stanz- und Umformtechnik tätig und hat 

sich speziell bei Folgeverbundwerkzeugen 

für dicke, schwer verformbare Werkstoffe 

einen sehr guten Namen erarbeitet. 

Vielen Dank an Pockauer Werkzeugbau 

Oertel GmbH und Markus Oertel für die 

unverzichtbare Unterstützung!



Thomas Naumann, 17.05.2012
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Bremsscheiben eingetroffen!

Gleich drei unserer Fertigungspartner waren mit 
diesen schönen Stücken beschäftigt

Am 17. Mai sind nun auch die Brems-

scheiben eingetroffen und damit ist das 

letzte Bauteil der Bremse angekommen.  

Hergestellt wurden die Bremsscheiben in 

mehreren Arbeitsschritten von den Firmen 

Pockauer Werkzeugbau Oertel GmbH, G&M 

Vacutherm Härterei- u. Oberflächentechnik 

GmbH sowie Seidel Werkzeugbau. 

Zunächst wurde der Bremsscheibenstahl  

von Pockauer Werkzeugbau Oertel durch 

Wasserstrahlschneiden bearbeitet. Im 

Anschluss ging es zu Vacutherm, wo die 

Bremsscheiben einer Wärmebehandlung 

unterzogen wurden um die benötigte Härte 

des Stahls zu erreichen. 

Der letzte Schliff wurde ihr dann bei Seidel 

Werkzeugbau durch die Nachbearbeitung 

gegeben. 

Vielen Dank für die Unterstützung unseres 

Projektes an Pockauer Werkzeugbau Oertel, 

Vacutherm, und Seidel Werkzeugbau. 

Besonderer Dank geht an Herr Oertel, Herr 

Griesbach und Herr Seidel.



Tobias Sehnke, 17.05.2012
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Gut geschützt dank der Bender Group
 

Priska Lange und Tobias Sehnke freuen sich über 
die Lieferung

Dank des Isolationsüberwachungsgerätes 

(IMD) von Bender wird die elektrische 

Isolation des Hochvoltsystems zu jedem 

Zeitpunkt sichergestellt. Dies leistet einen 

aktiven Beitrag zum Schutz des Fahrers 

und aller Beteiligten. Die hohen elektri-

schen Spannungen, die für den Betrieb 

des Antriebsystems erforderlich sind,   

stellen für den menschlichen Körper eine 

erhebliche Gefährdung dar. Aus  

diesem Grund ist der Hochspannungskreis 

elektrisch vom Fahrzeug isoliert. Da es 

im Fahrbetrieb immer auch zu Beschädi-

gungen kommen kann, überwacht das IMD 

den elektrischen Widerstand zwischen dem 

Hochspannungssystem und dem restlichen 

Fahrzeug. Wird eine Unterschreitung des  

Minimums festgestellt, so kommt es zu 

einer Unterbrechung der Safety Line 

und damit zu einer Abschaltung des  

Tractive Systems.  

Vielen Dank an die Bender Group und 

insbesondere an Frau Sandhi für die Unter-

stützung unseres Projekts.



Philipp Kalanke, 16.05.2012
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Bauteile der Antriebswellen eingetroffen

Die Tripodenteile wurden in Brand-Erbisdorf bei Seidel Werkzeugbau hergestellt

Auch in dieser Saison erfolgt die Kraftüber-

tragung zwischen Getriebe und Rädern 

wieder durch selbstentwickelte Tripodenge-

lenkwellen. Die Fertigung dieser Eigenkon-

struktion wurde von unserem langjährigen 

Sponsor „Seidel Werkzeugbau“ (SWB) aus 

Brand-Erbisdorf durchgeführt, auf dessen 

fachliche Unterstützung wir uns seit der 

Gründung des Racetech Racing Teams 

verlassen können. Wie in den vergangenen 

Jahren übernahm SWB auch in dieser 

Saison wieder einen Großteil der Dreh- 

und Frästeile, sowie die Fertigung einiger 

Komponenten mit Hilfe des Drahtero-

dierens. 

Am Mittwoch, dem 16. Mai, konnten wir die 

Dreh- und Frästeile für die Antriebswellen 

von SWB in Empfang nehmen, welche im 

nächsten Schritt in einer Elektronenstrahl-

anlage partiell gehärtet und zur endgül-

tigen Gelenkwelle verschweißt werden. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei der 

Firma „Seidel Werkzeugbau“ für die große 

und langjährige Unterstützung.



Fabian Funke, 13.05.2012

05/2012Seite 21 
Neues aus dem Verein

Rapid Prototyping in Perfektion

Das Getriebegehäuse wurde mittels  zweier 
Gussverfahren gefertigt

Am Freitag, dem 11.05.12, traf zur Freude 

des Moduls Antrieb das Getriebege-

häuse des RTo6 in der Werkstatt ein. Das 

Gehäuse, das zur konturnahen Anpassung 

an das Getriebe aus insgesamt acht Einzel-

teilen besteht, konnte ausschließlich durch 

das Gießverfahren in dieser komplexen 

Gestalt realisiert werden. Die Fertigung 

übernahm unser langjähriger Gusspartner, 

die  ACTech Freiberg GmbH, die das 

Gehäuse in einer Aluminium- Silizium 

Legierung vergossen hat. Die Herstellung 

der beiden Oberkästen  erfolgte aufgrund 

ihrer dünnen Wandstärken und teilweise 

filigranen Konturen im Feingussverfahren. 

Die restlichen Komponenten des Gehäuses 

wurden im Sandgussverfahren hergestellt, 

deren Formen durch das patentierte Laser 

Sintern von Croning Formstoff gefertigt 

wurden. Nur durch die extreme Teilung 

des Getriebegehäuses konnte eine ferti-

gungs- und montagegerechte Gestaltung 

gesichert werden, sodass es von mehr als 

80 Schrauben zusammen gehalten wird. 

Die Kombination des Sand- und Feingusses 

dient zur Erzielung der geforderten Eigen-

schaften des Gehäuses, dass neben der 

Aufnahme des Getriebes als Träger der 

beiden Elektromotoren fungiert sowie 

deren Anbindung an den Rahmen sichert. 

Nun steht dem Einbau des Getriebes nichts 

mehr im Weg.

Vielen Dank an die ACTech GmbH für die 

große Unterstützung bei gießgerechter, 

bearbeitungsgerechter und einbauge-

rechter Gestaltung des Gehäuses sowie 

Anregungen und Kritik an unserem Projekt. 

Auch einen herzlichen Dank an MFB Service 

und Vertriebs GmbH & Co.KG für die 

schnelle Nachbearbeitung des Gehäuses.
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Science Picknick in Warschau - ein Volksfest der Wissenschaft

Der RT03 auf dem Stand der Deutschen Botschaft 
in Warschau

Am Freitag den 11. Mai 2012 brach für eine 

kleine Delegation aus Freiberg ein langer 

Weg nach Warschau an. Drei Mitglieder des 

Racetech Racing Teams der TU Freiberg, 

Felix Berner, Johannes Burkert und Priska 

Lange, sowie Martin Lenart, ein Maschi-

nenbaustudent im vierten Semester, der 

sich bereit erklärt hat unsere Reisegruppe 

auf seiner weiten Reise ins fremde Land 

als Dolmetscher zu begleiten. Die Anfahrt 

gestaltete sich als mittleres Abenteuer, 

doch das ironischerweise nur auf den 

deutschen Straßen. Wohlbehalten und spät 

in der Nacht angekommen, bezogen wir 

unser Quartier, um am nächsten Morgen 

erholt unsere Universität und unser Team 

am Stand der Deutschen Botschaft zu 

vertreten.

Grund der Reise war das Science Picknick 

Warschau, das Volksfest der Wissen-

schaft in der polnischen Hauptstadt, das 

am Samstag den 12. Mai 2012 im Park 

Marszałka Rydza-Smigłego stattfand. 

Vereint im Zelt der Deutschen Botschaft 

brachten wir zusammen mit anderen 

Ausstellern, wie dem Goetheinstitut, einem 

deutschen Privatgymnasium und Festo, 

den Besuchern ein Stück von Deutschlands 

Sprache, Kultur und Technik näher. Schon 

nach kurzer Zeit erwies sich unser RT03 

als wahrer Blickfang und lockte unzählige 

Gäste ins Ausstellungszelt.

Kinder staunten, Fotos wurden geschossen 

und die Außenhaut mittels „Klopftest“ auf 

ihre Stabilität und Echtheit geprüft. Schon 

nach kurzer Zeit musste der Ansturm 

der Kleinen mithilfe einer provisorische 

Hütchen und Ballonbarriere gebändigt 

werden. Aber auch die älteren Besucher 

kamen auf ihre Kosten. In interessanten 

Gesprächen informierten sie sich über die 

technischen Daten des Fahrzeuges oder 

die Herstellung der Magnesiumaußenhaut. 
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Science Picknick in Warschau - ein Volksfest der Wissenschaft

Polnische Gäste probieren sich am Bördeln der 
Magnesiumbleche

Racetech ohne das Magnesium Handwerk 

wäre undenkbar, weswegen wir selbst 

im fernen Warschau die Umformung des 

anspruchsvollen Werkstoffs präsentierten. 

Die Gäste des Stands durften die Hämmer 

schwingen und von uns erwärmte Bleche 

in Form schlagen. Von Jung bis Alt begeis-

terte das laute Spektakel alle Zuschau-

enden und animierte zum Mitmachen.

Unser Dank gilt Frau Christine Fischer 

vom Internationalen Universitätszentrum 

der TU Freiberg, die uns die Reise ermög-

licht und tatkräftig bei der Organisation 

unterstützt hat. An Matthias Rehm, dem 

Wirtschaftsreferenten der deutschen 

Botschaft und unseren Ansprechpartner 

und Helfer für alle Fragen zur Veran-

staltung vor Ort. An Joanna Staniulis von 

der Deutschen Botschaft in Warschau für 

die erstklassige Unterkunft. Zuletzt ein 

großer Dank an Martin Lehnert, der uns 

geholfen hat die zahlreichen Sprachbar-

rieren zu überwinden.

Die Kleinen schwingen den Dengelhammer Kleine Gäste staunen mit großen Augen
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Der RTo5, ein glänzendes Anwendungsbeispiel

TeMaK Anwenderworkshop - Technologieplattform 
für Magnesium-Knetlegierungen

TeMaK
Am Donnerstag, den 10. Mai 2012 fand 

erstmalig der TeMaK (Technologieplattform 

Magnesium-Knetlegierungen) Anwender-

Workshop im Dresdner Fraunhofer Institut 

für Werkzeugmaschinen und Umform-

technik (IWU) statt. Diese Tagung, zu 

dessen Besuchern verschiedene Vertreter 

aus Industrie und Hochschulen zählten,  

thematisierte in vielfältigen Vorträgen die 

technologische Entwicklung von Magnesi-

umblechen und –bändern sowie die Verar-

beitung und Nutzung von Magnesiumknet-

legierungen in der Industrie.  Als hautnahes 

Beispiel für die Anwendung dieses 

Werkstoffs strahlte den Teilnehmern die 

selbstgefertigte und geschliffene Magne-

siumaußenhaut unseres Vorjahresrenn-

wagen, dem RTo5, entgegen. Neugierig, 

fasziniert und voller Begeisterung über 

das einzigartige Aussehen des Magne-

siums wurden den anwesenden Teammit-

gliedern ausführliche Fragen zur  Fertigung 

der Außerhaut, zum ausgestellten Boliden 

sowie zur studentischen Rennserie gestellt.

Wir bedanken uns bei den Veranstaltern des 

TeMaK-Workshops für die Möglichkeit den 

RTo5 auszustellen und so die Bekanntheit 

des Racetech Racingteams  zu erhöhen. 
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Scrutineering Quiz erfolgreich absolviert

Der Jubel beim Grünen Licht - Successfully Passed

Am 07.05.2012 kurz nach 12 Uhr stand 

das sogenannte Scrutineering-Quiz, das 

Regel-Quiz der Fomula Student Germany 

an. Bei diesem Quiz mussten besonders 

regelkundige Mitglieder ihr Wissen zu 

technischen Einzelheiten des diesjäh-

rigen FSG Events in Hockenheim in einem 

Onlinefragebogen unter Beweis stellen. 

Besonders spannend war es, weil vom 

Ausgang die Reihenfolge der technischen 

Abnahme am Eventwochenende abhängig 

ist. Dasjenige Team, welches die Fragen 

am schnellsten richtig beantwortet, darf 

dabei als erstes Team zur technischen 

Abnahme. Gewissenhafte Vorbereitung 

war daher entscheidend. Die große Verant-

wortung tat der guten Stimmung unter den 

Teilnehmern jedoch keinen Abbruch. Ein 

paar Minuten vor Start des Quiz‘ wurde es 

jedoch Ernst und alle konzentrierten sich 

auf ihr Fachgebiet, in dem sie die Fragen zu 

beantworten hatten. 

Alles in allem konnte der voll ausgefüllte 

Fragenbogen nach 3 Minuten abgeschickt 

werden und zur großen Erleichterung 

wurde er vom System mit 100% richtig 

beantworteten Fragen angenommen. 

Da das offizielle Ergebnis jedoch erst Ende 

Juli bekannt gegeben wird und wir nicht 

wussten, auf welchen Platz wir uns einge-

ordnet hatten, folgten dem kurzen Applaus 

aller Anwesenden sogleich einige Zweifel, 

ob das Team nicht doch etwas zu lange 

gebraucht hatte. 

Der Vergleich mit anderen Teams zeigte 

aber im Nachhinein, dass wir uns gut 

geschlagen hatten und mit unserer Zeit 

zufrieden sein können. 

Bis zur regulären Veröffentlichung der 

Reihenfolge gilt also: Daumen drücken.
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Stromschienen für 300 A

Die Stromschienen bestehen aus 99,7 % 
Reinalumnium

Neben den orangen Kabeln, welche sich 

von außen gut sichtbar, durch den RTo6 

schlängeln, wird ein Teil der Hauptstrom-

leitung mittels Stromschienen aufgebaut. 

Diese werden sowohl im Akkumu-

lator, als auch in einer Box, welche sich 

zwischen Akkumulator und den Invertern 

befindet, Verwendung finden. Aufgrund 

des benötigten Kabeldurchmessers (15,5 

mm mit Isolierung) können keine engen 

Biegungen realisiert werden. Anderes gilt 

allerdings für die starren Stromschienen: 

Da diese Teile mit einem Wasserstrahl 

zurechtgeschnitten werden, sind beliebig 

enge Biegungen und 90°-Winkel möglich.

Vor der Fertigung muss natürlich zuerst die 

Materialfrage geklärt werden. Zur Auswahl 

stehen Kupfer oder Aluminium. Kupfer hat 

zwar die größte elektrische Leitfähigkeit 

(nach Silber), allerdings auch eine hohe 

Dichte. Aluminiumschienen benötigen 

für die gleiche Stromtragfähigkeit einen 

größeren Querschnitt, trotzdem sind sie 

leichter als ihre Pendants aus Kupfer. 

Vorausgesetzt man wählt die richtige 

Aluminiumlegierung - denn die sonst 

Die Stromschienen eingebaut im Akkustack
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Stromschienen für 300 A

eingesetzten Legierungen haben nur die 

Hälfte der elektrischen Leitfähigkeit des 

reinen Aluminiums. Daher fiel unsere Wahl 

auf die Legierung Al1050. Da diese in den 

benötigten Dicken nicht ohne weiteres 

verfügbar ist, bedanken wir uns bei Hydro, 

die uns eine großen Menge zur Verfügung 

gestellt hat. Weiterhin gilt unser Dank dem 

Werkzeugbau Ammer, der uns auch diese 

Teile mittels Wasserstrahl in Form gebracht 

hat.

Was für Strukturbauteile von Vorteil 

ist, stellt für Stromschienen ein großes 

Problem dar: Die Selbstpassivierung des 

Aluminiums schützt es zwar vor weiterer 

Korrosion, allerdings besitzt das Alumini-

umoxid einen hohen elektrischen Wider-

stand. Das kann im schlimmsten Fall zum 

Schmelzen der Stromschiene führen. Um 

das zu Verhindern ist eine Korrosions-

schutzschicht von Nöten. Bei unserem 

langjährigen Partner, der AHC Oberflächen-

technik GmbH, bekommen die Schienen 

daher einen etwa 10 µm dicken Überzug 

aus Nickel. 

Vielen Dank an Herrn Hirsch von Hydro 

für die schnelle und unkomplizierte Bereit-

stellung von ausreichend Material, Felix 

Ammer von Werkzeugbau Ammer für 

das Wassertrahlen der Teile, sowie Roger 

Liesaus von AHC Oberflächentechnik für 

die funktionstüchtige Beschichtung. 

Gesamter Akkustack unverkabelt
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Große Bleche in kleinen Händen

Martin Mehner zeigt den Mädels den Umgang mit 
der Metallschere

Am 26. April war es wieder Zeit für den Girls 

Day. 13 Schülerinnen besuchten unsere 

Universität, um sich einen Einblick in den 

Studentischen Alltag und die Fachbereiche 

der Bergakademie zu verschaffen. Auch 

wir Racetechler hatten die Möglichkeit uns 

den Nachwuchsstudenten vorzustellen. 

Auf einen Vortrag über unseren Verein 

und die Formula Student folgte ein kleines 

Bauteilratespiel, in dem verschiedene 

Bauteile ihren Modulen zugeordnet werden 

mussten. Anschließend ging es auf einen 

Rundgang durch unsere Werkstatthallen. 

Dort zeigten ihnen unsere Außenhautin-

dianer die anspruchsvolle Bearbeitung von 

Magnesium. Während die einen Spröd- und 

Heißbruch von Blechen ausprobierten, 

bastelten die anderen an beweglichen 

Magnesiumblumen. Der Tag endete mit 

verschiedenen Workshops wie Diamanten-

herstellung, Podcasts und Emaillieren, 

Wir hoffen wir konnten bei unseren 

Nachwuchsingenieuren einen bleibenden 

Eindruck hinterlassen und sehen uns in ein 

paar Jahren wieder.

Vielen Dank an Peggy Rathmann für die 

reibungslose Organisation und den gelun-

genen Girls Day.
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Stahlguss in Präzision

Die von der ACTech GmbH gegossenen Gussknoten 
im fertigen Rahmen

Mit den Motorträgern des RTo6 wurde durch 

unseren langjährigen Fertigungspartner 

ACTech eine individuelle Anbindung 

von Motor und Getriebegehäuse an den 

Rahmen geschaffen. Die im Feinguss-

verfahren gefertigte Trägerkonstruktion 

konnte durch die Verwendung der schweiß-

baren Stahlgusslegierung 25CrMo4 

direkt mit in den Gitterrohrrahmen integ-

riert werden. Des Weiteren weisen die 

Gussteile eine sehr gute Oberflächenqua-

lität  sowie eine sehr hohe Maßgenauigkeit 

auf, die den Aufwand der mechanischen 

Bearbeitung auf ein Minimum reduziert. 

Durch die hohe Gestaltungsfreiheit, die 

das Feingussverfahren erlaubt, konnte 

die Konstruktion konturnah an die vorlie-

genden Kraftpfade und Befestigungs-

punkte angepasst werden, um unnötigen 

Werkstoff einzusparen. Der vorhandene 

Bauraum konnte so optimal ausgenutzt 

werden.  Bedingt durch das Gießverfahren 

können ebenfalls die geforderten dünnen 

Wandstärken realisiert werden, die für die 

Anbringung versteifender Elemente erfor-

derlich waren. Die hohen Anforderungen 

an das Vergießen der Stahlgusslegierung 

bedingt durch die höhere thermische 

Belastung, das ungünstige Fließverhalten 

sowie die hohe Lunkerneigung wurden 

durch die ACTech gemeistert, sodass zwei 

hochwertige Präzisionsgussteile mit hohen 

mechanischen Eigenschaften entstanden 

sind.

Wir bedanken uns bei der ACTech GmbH 

für die stetige Unterstützung bei der Anfer-

tigung von Gusskomponenten sowie für 

die persönliche Unterstützung während 

der Konstruktionsphase.
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Studiengang/Semester:

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen-Um-

formtechnik / 6.

Herkunftsort:

Crimmitschau

Alter:

23

Modul:

Fahrwerk: Modulleitung

Abschlussjahr TU Freiberg:

2013

Schon Berufswünsche?

Bereich Umformtechnik, Technologien für 

neue Werkstoffe

Seit wann bei Racetech?

2010, Saison RTo5

Was begeistert dich an Racetech?

Racetech ist ideal, um sich schon früh im 

Studium auszuprobieren. Dabei ist es egal, 

ob man Vorgaben von Anderen umsetzt 

oder eigene Ideen hat. Man lernt nicht nur 

in den technischen Bereichen jeden Tag 

dazu, sondern auch in einem Team von ca. 

50 Leuten zu arbeiten, seine Zeit sinnvoll 

einzuteilen und wie man am besten gegen 

seinen eigenen Schweinehund ankommt.

Hobbies: 

Fahrrad fahren, laufen und American Foot-

ball

Christian Schulze
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Studiengang/Semester:

Bachelor Fahrzeugbau / 6.

Herkunftsort:

Petershagen / NRW

Alter:

23

Modul:

Fahrwerk (Kinematik)

Abschlussjahr TU Freiberg:

2013

Schon Berufswünsche?

Bereich Umformtechnik, Technologien für 

neue Werkstoffe

Seit wann bei Racetech?

2011, Saison RTo6

Was begeistert dich an Racetech?

Ich brauchte etwas Abwechslung zum Stu-

dium, etwas praxisbezogenes und wollte 

neue Leute kennenlernen. Außerdem muss 

ich sagen: Gerade im Bereich der Kine-

matik lernt man wirklich viel über inter-

essante Kleinigkeiten, die berücksichtigt 

werden müssen bei einer Fahrzeugausle-

gung und die einem helfen mit den ganzen  

Stammtischanekdoten aufzuräumen. 

Hobbies: 

Ich geh regelmäßig schwimmen und lau-

fen. Schaffe es auch noch ein kleines biss-

chen Kraftsport zu betreiben. Fahre gern 

meinen Audi und höre dabei die chilligste 

Musik überhaupt. 

Dimitri Kehler
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Studiengang/Semester:

Master Maschinenbau / 3.

Herkunftsort:

Eisenhüttenstadt

Alter:

25

Modul:

Modulleitung Simulation

Abschlussjahr TU Freiberg:

2013

Schon Berufswünsche?

Projektmanagement und leitende Tätigkei-

ten im Anlagenbau 

Seit wann bei Racetech?

2011, Saison RTo6

Was begeistert dich an Racetech?

Die Begeisterung Racetech ist für mich auf 

den unendlichen Möglichkeiten sich weiter-

zubilden und zu lernen begründet. Jeden 

Tag wird man mit neuen Herausforderun-

gen konfrontiert und muss einen Weg fin-

den diese zu meistern. Ein weiterer Punkt 

ist das Team. Das Arbeiten mit so vielen 

verschiedenen Leuten ist zum einen eine 

Herausforderung aber zum anderen auch 

sehr bereichernd.

Hobbies: 

Sport als Ausgleich, lesen

Johannes Jachning
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Studiengang/Semester:

Bachelor Maschinenbau / 4.

Herkunftsort:

Walthersdorf

Alter:

21

Modul:

Ergonomie / Sitzschale und Kopfstütze 

Abschlussjahr TU Freiberg:

2015

Schon Berufswünsche?

noch keine konkreten, aber der Anlagen-

bau interessiert mich sehr 

Seit wann bei Racetech?

2011, Saison RTo6

Was begeistert dich an Racetech?

Warum Racetech, was begeistert dich? 

(kurzes Statement): Die Möglichkeit aus ei-

ner Vision und einer Idee mit einem Team  

einen Rennwagen zu konstruieren und zu 

fertigen hat mich sehr fasziniert!

Hobbies: 

Radfahren, wandern

Paul Spenke
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Studiengang/Semester:

Bachelor Maschinenbau / 4.

Herkunftsort:

Freiberg

Alter:

21

Modul:

Fahrwerk / Gussknoten, Fahrwerksbrücke, 

Felgen 

Abschlussjahr TU Freiberg:

2015

Schon Berufswünsche?

Konstrukteur, evtl. auch für Bergbau-/Spe-

zialtiefbaumaschinen 

Seit wann bei Racetech?

2011, Saison RTo6

Was begeistert dich an Racetech?

Mich begeistert, dass man das in der Uni 

gelernte anwenden kann, dabei einen Ein-

blick in die Praxis bekommt. Bei den Konst-

ruktionen kann man sich sehr frei entfalten 

und vieles ausprobieren, solange die Funk-

tion gewährleistet ist.

Hobbies: 

Tauchen, Radfahren, Klettern

Stefan Reichelt
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Studiengang/Semester:

Bachelor Maschinenbau / 6.

Herkunftsort:

Ansbach / Franken

Alter:

21

Modul:

Fahrwerk / Radnabe

Abschlussjahr TU Freiberg:

2013

Schon Berufswünsche?

Weiterentwicklung von Landmaschinen

Seit wann bei Racetech?

2011, Saison RTo6

Was begeistert dich an Racetech?

Der 100% Realitätsbezug, am Ende gibt es 

einen voll funktionstüchtigen Rennboliden! 

Außerdem, wie so ein großes Team so gut 

zusammenarbeiten kann.

Hobbies: 

Schwimmen, Motorrad/Motocross, Squash, 

„Schrauben“ 

Simon Neubert
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Studiengang/Semester:

Master Technologiemanagement / 1.

Herkunftsort:

Oederan

Alter:

22

Modul:

Organisation / Pressesprecherin

Abschlussjahr TU Freiberg:

2013

Schon Berufswünsche?

Projektmanagement in den Erneuerbaren 

Energien, vorzugsweise Geothermie

Seit wann bei Racetech?

2010, Saison RTo5

Was begeistert dich an Racetech?

Neben dem Studium kann man das Spek-

trum der eigenen Fähigkeiten in alle Be-

reiche erweitern, die später einmal im Be-

rufsleben wichtig sind, oder auch in solche 

Bereiche, die mit den eigenen Interessen 

verbunden sind. Außerdem ist Rennsport 

eine Faszination für sich, die man unbe-

dingt mitnehmen sollte, wenn man die 

Möglichkeit hat. 

Hobbies: 

Winter-und Sommersport, Lesen, Kochen, 

Reisen

Susann Dreikorn
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Studiengang/Semester:

Bachelor Maschinenbau / 4.

Herkunftsort:

Cottbus

Alter:

22

Modul:

Simulation

Abschlussjahr TU Freiberg:

2015

Schon Berufswünsche?

Irgendwas in Richtung Berechnung &  

Simulation, Product Design oder einen  

Beruf im Motorradsport

Seit wann bei Racetech?

2011, Saison RTo6

Was begeistert dich an Racetech?

Als potentielle „Neulinge“ hatten wir letzten 

Sommer die Möglichkeit, nach Hockenheim zu 

fahren, um dem Team RTo5 einen Tag lang über die 

Schulter zu schauen. Durch die geniale Betreu-

ung der Teammitglieder und die emotional ge-

schilderte Entstehungsgeschichte des Racetech  

Racing Teams durch den Teamcoach konn-

te ich das Rennfeeling und den Teamgeist in  

geballter Ladung spüren. Ich wollte einfach ein 

Teil dieses Teams sein und an der Konstruktion 

und Fertigung eines eigenen Rennwagens mit-

wirken.

Hobbies: 

Motorrad fahren, Fußball, Volleyball und jegli-

che Freizeitaktivitäten, die man zusammen mit 

Freunden unternehmen kann!

Tom Müller



Termine

05/2012Seite 39 05/2012
Termine



05/2012Seite 40 
Termine

Studiengangsvorstellung FWK in Torgau 20 
Juni 

21 
Juni 

22 
Juni 

25 
Juni 

30 
Juni 

27 
Juni 

29 
Juni 

29 
Juni 

30 
Juni 

SFB-Begehung 

Racetech auf der SIT in Chemnitz 

Erstfahrt des RTo6 

iav-Tag Gifhorn 
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Julia Pfeiffer

05/2012Seite 45 
Impressum

Racetech Racing Team 

TU Bergakademie Freiberg e.V.

Bernhard-von-Cotta-Straße 4 

09596 Freiberg

http://www.racetech-racingteam.de

1. Vorsitz:

Tilman Krupicka 

2. Vorsitz: Technischer Leiter:

Priska Lange Anton Bräunig


